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Die Häufi gkeit von Euterentzündungen bei Erstlaktierenden nimmt zu. Häufi g wird die 

Erkrankung erst beim Anmelken oder in den ersten Wochen der Laktation bemerkt, 

obwohl die Infektion schon länger besteht.  

Maßnahmen zur Minimierung der 

Erstlaktierendenmastitisrate

 hygienischere Haltungsbedingungen

 kürzere Nachstreuintervalle

 intensivere Fliegenbekämpfung

 Trennung von Trockenstehern 

und tragenden Rindern

 Vermeidung von Überbelegung

 Entfernen von ansaugenden Tieren

I N FO

© Die Milchkontrolle

Erstlaktierendenmastitisrate

vo
r 

d
er

 e
rs

te
n

 A
b

ka
lb

u
n

g
er

st
e 

M
LP

 n
ac

h
 d

er

A
b

ka
lb

u
n

g

Kennzahl
Erstlaktierendenmastitisrate

Eutergesundheitsmonitoring 

Erstlaktierendenmastitisrate 
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Die Eutergesundheit von Erstlaktierenden ist häufi g 
schon beim Anmelken gestört.

Eutergesundheitsstatus ist meist unbekannt (b)

gesundEutergesundheit

gestört

> 100.000 Zellen/ml (a) ≤ 100.000 Zellen/ml
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a = Anzahl der Erstlaktierenden, die in ihrer 1. MLP 

 > 100.000 Zellen/ml aufweisen

b = Anzahl aller Erstlaktierenden

Erstlaktierendenmastitisrate [%] =
a

b
x 100


